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Zukunft der Pflege

Projektsteuerungsgruppe 14.02.2019
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Anlage 16 Stadtarbeitsgemeinschaft Seniorenpolitik vom 
29.4.2019



Übergreifendes Ziel des Projektes „Zukunft der Pflege“

„Ziel (…) ist die Sicherstellung einer leistungsfähigen und nach-

haltigen Unterstützungsstruktur für ältere Menschen und 

pflegebedürftige Menschen sowie deren Angehörige durch 

 die Förderung der Entstehung

 Entwicklung und Qualität 

von Dienstleistungen, Beratungsangeboten, Pflegeeinrichtungen und 
alternativen Wohnformen“

(§ 1 APG NRW)
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Projektziele

 „Zukunft der Pflege“ als Querschnittaufgabe

 Fachkräftesicherung („Aktion Altenpflege“ mit BA und JobCentern)

 Gestaltung und Weiterentwicklung einer bedarfsgerechten 

Angebotsstruktur (stationär, ambulant sowie mit Blick auf 
alternative Wohn- und Pflegeformen)

 Sicherstellung der erforderlichen Räume und Flächen
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Projektlaufzeit

01. Januar 2019 bis 30.12.2024

 Gestaltung nachhaltiger Innovationsnetzwerke
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Themen und Handlungsbedarfe in Köln
zur Erarbeitung eines Maßnahmekataloges durch die Projektgruppe
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Themen und Handlungsbedarfe in Köln
zur Erarbeitung eines Maßnahmekataloges durch die Projektgruppe
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Aktuelle Herausforderungen in Köln

 Ausbau der Pflegeschulen, auskömmlich Finanzierung der Ausbildung 
und angemessene Ausbildungsvergütung

 Verstärkung der Beschäftigungsmaßnahmen und 
(berufsbegleitender) Qualifizierung

 Schaffung von Anwerbeprogrammen für Fachkräfte, insbes. aus 
Osteuropa und Asien

 Qualifizierte und differenzierte Fachkraftquote

 Pflegebedarfsplanung und Stärkung kommunaler Gremien

 Förderung von Angeboten in der Kurzzeitpflege

(Kölner Erklärung von Caritas und Diakonie)
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Aktuelle Herausforderungen in Köln

 Optimierung der Versorgungsstrukturen in der ambulanten Pflege

 Konsequenter Ausbau kommunaler präventiver ambulanter Angebote

 Schaffung neuer Rahmenbedingungen für Investitionen in NRW und 
Entbürokratisierung der Pflege

 Ausweisung von Bauland/Grundstücken, Baureifmachung und 
Genehmigungsverfahren

 Schaffung von bezahlbarem Wohnraum für mittlere 
Einkommensschichten und konsequente Weiterentwicklung des 
Stadtentwicklungskonzeptes Wohnen

(Kölner Erklärung von Caritas und Diakonie)
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Arbeitsweise der Projektgruppe
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1. Klärung der Rahmenbedingungen der einzelnen Themen und 
Handlungsbedarfe

2. Differenzierung nach Themen und Handlungsfeldern, die

 von den projektbeteiligten Akteuren in eigener Regie gestaltet 
werden können

 der Unterstützung konkreter weiterer Akteure benötigen

3. Entwicklung eines Maßnahmekataloges nebst Planung und 
Umsetzung durch die Projektgruppe

4. Empfehlungen zur Netzwerkarbeit mit Blick auf übergreifende 
Themen und Handlungsfelder
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Erfolg hat drei Buchstaben:
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TUN

(J.W. von Goethe)
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Es gibt viel zu tun …
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Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
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